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Die «lustigsten» deutschen Filmtitel

Okay, genau genommen ist diese Überschrift falsch. Gelistet werden 
hier nämlich nur ins Deutsche übersetzte Filmtitel, die irgendwie wit-
zig bzw. originell klingen oder es zumindest sollen.

Amüsant gemeinte oder extravagante Originaltitel wie

 ` Zwei Nasen tanken Super (1984; Regie: Dieter Pröttel)
 ` Geld oder Leber! (1986; Regie: Pröttel)
 ` Rossini, oder die mörderische Frage, wer mit wem schlief (1997; Regie: 
Helmut Dietl)

 ` Das merkwürdige Verhalten geschlechtsreifer Grossstädter zur 
Paarungs zeit (1998; Regie: Marc Rothemund)

 ` Der Schuh des Manitu (2001; Regie: Michael «Bully» Herbig)
 ` Der Wixxer (2004; Regie: Tobi Baumann)
 ` (T)Raumschiff Surprise – Periode 1 (2004; Regie: Michael «Bully» Herbig)
 ` 7 Zwerge – Männer allein im Wald (2004; Regie: Sven Unterwaldt Jr)
 ` Keinohrhasen (2007; Regie: Til Schweiger)
 ` 1 ½ Ritter – Auf der Suche nach der hinreissenden Herzelinde (2008; 
 Regie: Til Schweiger, Torsten Künstler, Christof Wahl)

 ` Zweiohrküken (2009; Regie: Til Schweiger)
 ` Kokowääh (2011; Regie: Til Schweiger)
 ` Fack ju Göhte (2013; Regie: Bora Dagtekin)
 ` Gut zu Vögeln (2016; Regie: Mira Thiel)
 ` Es ist nur eine Phase, Hase (2021; Regie: Florian Gallenberger)

wurden ebenso wenig berücksichtigt wie solche

Filme, deren Titelwitz nahezu wörtlich aus dem Original übernommen wurde

 ` Dr. Seltsam oder Wie ich lernte, die Bombe zu lieben (GB 1964)
 ` Wie man Erfolg hat, ohne sich besonders anzustrengen (USA 1967)
 ` Oh, Vater, armer Vater, Mutter hängt dich in den Schrank und ich bin 
ganz krank (USA 1967)

 ` Was Sie schon immer über Sex wissen wollten, aber bisher nicht zu fragen 
wagten (USA 1972)

 ` Schmeiss’ die Mama aus dem Zug! (USA 1987)
 ` Der Engländer, der auf einen Hügel stieg und von einem Berg herunter-
kam (GB 1995)

 ` Schrei, wenn du weisst, was ich letzten Freitag, den 13. getan habe (USA 2000)
 ` Borat – Kulturelle Lernung von Amerika um Benefiz für glorreiche Nation 
von Kasachstan zu machen (USA 2006)

 ` Männer, die auf Ziegen starren (USA/GB 2009)
 ` Eine Taube sitzt auf einem Zweig und denkt über das Leben nach (S 2014)
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Auch nicht aufgeführt sind Titel von Literaturverfilmungen, bei denen der 
Filmtitel dem deutschen Romantitel entspricht, wie etwa bei der Edgar 
Wallace Verfilmung Der Frosch mit der Maske (Dänemark, BRD 1959) oder 
in der  jüngeren Vergangenheit bei den Adaptionen von Anna Gavaldas 
Zusammen ist man weniger allein (Originaltitel: Ensemble, c’est tout, F 
2007) und Richard Yates’ Zeiten des Aufruhrs (Revolutionary Road, USA/
GB 2008) oder auch Sally Thornes Küss mich, Mistkerl! (The Hating Game, 
USA 2021).

Stattdessen soll hier die eigenständige humoristische Leistung der Filmti-
telkreativen ausführlich gewürdigt werden. Kunst- und Fehlgriffe reihen sich 
in chronologischer Folge traulich aneinander. Objektiv lässt sich das ohnehin 
kaum auseinanderhalten. Was für die eine nur noch peinlich oder höchstens 
schon-wieder-witzig ist, ist für den anderen ein echter Lacher.

Als Schenkelklopfer geht Cocktail für eine Leiche zwar eher nicht durch, 
aber irgendwie klingt der deutsche Titel doch spannender und raffinierter als 
hätte man Rope einfach mit «Strick» übersetzt.

Unfreiwillig, dafür aber auch unschlagbar komisch ist dagegen der deut-
sche Verleihtitel für die Science-Fiction-Komödie Now You See Him, Now You 
Don’t, in der Kurt Russell einen Studenten spielt, der ein Mittel erfindet, das 
unsichtbar macht. Sie müssen sich ihn nur einmal im Chemielabor vorstellen, 
mit einem dampfenden Reagenzglas in der Hand, und schon atmet auch der 
deutsche Titel einen Hauch von Poesie: Es kracht – es zischt – zu seh’n ist 
nischt. Meh’ geht eigentlich nicht.

56 lustige deutsche Verleihtitel

Cocktail für eine Leiche USA 1948 Alfred Hitchcock Rope

Frankie und seine  
Spiessgesellen USA 1960 Lewis Milestone Ocean’s Eleven

Hi-Hi-Hilfe! GB 1965 Richard Lester Help!

Die rechte und die linke 
Hand des Teufels I 1970 Enzo Barboni Lo chiamavano Trinità

Vier Fäuste für ein  
Halleluja I 1971 Enzo Barboni Continuavano a chiamarlo 

Trinità

Es kracht – es zischt –  
zu seh’n ist nischt USA 1972 Robert Butler Now You See Him, Now 

You Don’t

Is’ was, Sheriff? USA 1974 Michael Hertzberg Blazing Saddles

Die Ritter der Kokosnuss GB 1975 Terry Gilliam,  
Terry Jones

Monty Python and the 
Holy Grail
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Ich glaub’, mich tritt ein 
Pferd USA 1978 John Landis (National Lampoon’s) 

Animal House

Babyspeck und  
Fleischklösschen CAN 1979 Ivan Reitman Meatballs

Warum eigentlich … brin-
gen wir den Chef nicht um? USA 1980 Colin Higgins Nine to Five

Ich glaub mich knutscht 
ein Elch! USA 1981 Ivan Reitman Stripes

Kesse Bienen auf der Matte USA 1980 Robert Aldrich … All the Marbles

Die schrillen Vier auf Achse USA 1983 Harold Ramis (National Lampoon’s) Vacation

Hilfe, die Amis kommen USA 1985 Amy Heckerling (National Lampoon’s) 
European Vacation

Alle Mörder sind schon da USA 1985 Jonathan Lynn Clue

Zwei Superpflaumen in 
der Unterwelt USA 1986 Brian De Palma Wise Guys

Eine Familie zum Knutschen NL 1986 Dick Maas Flodder

Schlappe Bullen beissen nicht USA 1987 Tom Mankiewicz Dragnet

Zebo, der Dritte aus der 
Sternenmitte USA 1988 Julien Temple Earth Girls Are Easy

Cannonball-Fieber – Auf 
dem Highway geht’s erst 
richtig los

CAN 1989 Jim Drake Speed Zone

Internal Affairs – Trau 
ihm, er ist ein Cop USA 1990 Mike Figgis Internal Affairs

Filofax – Ich bin Du und 
Du bist nichts USA 1990 Arthur Hiller Taking Care of Business

Mama, ich und wir zwei USA 1991 Chris Columbus Only the Lonely

Meh’ Geld USA 1992 Peter MacDonald Mo’ Money

… und täglich grüsst das 
Murmeltier USA 1993 Harold Ramis Groundhog Day

Cops & Robbersons – 
Das haut den stärksten 
Bullen um

USA 1994 Michael Ritchie Cops and Robbersons

Chaos! Schwiegersohn 
Junior im Gerichtssaal USA 1995 John Fortenberry Jury Duty
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Bud & Doyle: Total bio. 
Garantiert schädlich. USA 1996 Jason Bloom Bio-Dome

Agent 00 – Die Lizenz 
zum Totlachen USA 1996 Rick Friedberg Spy Hard

Der Dummschwätzer USA 1997 Tom Shadyac Liar Liar

Agent Null Null Nix USA 1997 Jon Amiel The Man Who Knew Too Little

Bube Dame König grAS GB 1998 Guy Ritchie Lock, Stock and Two 
Smoking Barrels

Waterboy – Der Typ mit 
dem Wasserschaden USA 1998 Frank Coraci The Waterboy

Austin Powers – Spion 
in geheimer Missionars-
stellung

USA 1999 Jay Roach Austin Powers: The Spy 
Who Shagged Me

Grasgeflüster GB 2000 Nigel Cole Saving Grace

Ich hab doch nur meine 
Frau zerlegt USA 2000 Alfonso Arau Picking Up the Pieces

Ich, beide & sie USA 2000 Bobby Farrelly, 
Peter Farrelly Me, Myself & Irene

Meine Braut, ihr Vater 
und ich USA 2000 Jay Roach Meet the Parents

About a Boy oder: Der 
Tag der toten Ente

GB/USA/F 
2002

Chris Weitz,  
Paul Weitz About a Boy

Austin Powers in Gold-
ständer USA 2002 Jay Roach Austin Powers in  

Goldmember

Voll auf die Nüsse USA 2004 Rawson Marshall 
Thurber

Dodgeball: A True Under-
dog Story

Trouble ohne Paddel USA 2004 Steven Brill Without a Paddle

Meine Frau, ihre Schwie-
gereltern und ich USA 2004 Jay Roach Meet the Fockers

Der Babynator USA 2005 Adam Shankman The Pacifier

Hot Fuzz – Zwei abge-
wichste Profis GB 2007 Edgar Wright Hot Fuzz

Nach 7 Tagen – Ausge-
flittert USA 2007 Bobby Farrelly, 

Peter Farrelly The Heartbreak Kid

Nie wieder Sex mit der Ex USA 2008 Nicholas Stoller Forgetting Sarah Marshall
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Frei übersetzt und frei erfunden

«Anders» bedeutet nicht automatisch «schlechter». Oder umgekehrt: Eine 
freie Übersetzung kann durchaus besser sein als das Original. Gute Überset-
zer übersetzen eigentlich nie wortwörtlich. Mehrdeutige Titel mit kulturellen 
oder sprachlichen Anspielungen (wie beispielsweise «to set a thief to catch 
a thief»; deutsch: «den Bock zum Gärtner machen») lassen sich sowieso 
nicht eins zu eins in eine andere Sprache übertragen. Und im Prinzip spricht 
auch nichts dagegen, einen ganz neuen Titel zu erfinden, statt sich mit einer 
hölzernen, zwanghaft zurechtgebogenen oder aufgepeppten Übersetzung 
abzuquälen. Solange der neue Titel auch zum Film passt. Das allerdings ist 
längst nicht immer der Fall.

Der Soldat James Ryan beispielsweise klingt, als habe Steven Spielberg ein 
Porträt über eben diesen Soldaten gedreht. Tatsächlich aber ist nicht Ryan die 
Hauptfigur des Films, sondern der von Tom Hanks verkörperte Captain John 
H. Miller, der ein Einsatzteam leitet, das Ryan hinter den feindlichen Linien 
aufspüren und sicher nach Hause bringen soll. Der Originaltitel Saving Private 
Ryan fasst also ziemlich prägnant zusammen, worum es im Film wirklich geht.

So wie beispielsweise auch Logan’s Run. Darin gelingt Logan die Flucht 
ins 23. Jahrhundert ganz ohne Zeitmaschine, weil er sich von Anfang an in 
eben diesem Jahrhundert befindet und nur der deutsche Verleihtitel fälschli-
cherweise etwas anderes suggeriert.

Mary & Max, oder – 
Schrumpfen Schafe, 
wenn es regnet?

AUS 2009 Adam Elliot Mary and Max

Hot Tub – Der Whirl-
pool … ist ’ne verdammte 
Zeitmaschine

USA 2010 Steve Pink Hot Tub Time Machine

Rapunzel – Neu verföhnt USA 2010 Nathan Greno, 
Byron Howard Tangled

Die Eiskönigin –  
Völlig unverfroren USA 2013 Chris Buck, Jenni-

fer Lee Frozen

Die Schadenfreundinnen USA 2014 Nick Cassavetes The Other Woman

Ferdinand –  
Geht stierisch Ab! USA 2017 Carlos Saldanha Ferdinand

Chaos auf der  
Feuerwache USA 2019 Andy Fickman Playing With Fire

Online für Anfänger F/BEL 
2020

Benoît Delépine, 
Gustave Kervern Effacer l’historique


